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Das franzöſiſch ruſſiſche
Marineabkommen.

Die franzöſiſche Preſſe ſorgt dafür, daß wir auch in
dieſem Sommer aus den „Senſationen“ nicht heraus-
kommen. Nachdem die Meldung über ein bevorſtehendes
Mittelmeer- Abkommen zwiſchen England, Frankreich und
Jtalien, das die Abſchwenkung Jtaliens vom Dreibund zu
der TripleEntente mit ihrer gegen Deutſchland gerichteten
Spitze im Gefolge haben ſollte, ſich als „Bluff“ herausgeſtellt
hat, wartet der „Temps“ mit der Nachricht von dem Ab
ſchluſſe einer Marinekonvention zwiſchen Ruß-
land und Frankreich auf, die ſich in ihrer Tendenz
natürlich wieder gegen Deutſchland wendet. Die fran
zöſiſche Regierung hat zwar gleich am nächſten Tage die
„Temps“ Meldung dahin richtigſtellen laſſen, daß es ſich
zunächſt nur um Beſprechungen zwiſchen dem franzöſiſchen
und dem ruſſiſchen Generalſtabe über eine Ausdehnung der
ſeit 1892 zwiſchen den beiden Ländern beſtehenden Militär-
konvention auf die Marine handle, daß eine ſolche Aus
dehnung lediglich die Folge der veränderten maritimen Ver-
hältniſſe Rußlands und Frankreichs darſtelle und keineswegs
eine aggreſſive Tendenz gegen irgend eine Macht enthalte.
Die Form, in welcher der der Regierung naheſtehende
„Temps“ die Meldung brachte, genügte, um an der Seine
wie an der Themſe einen Ausbruch des Chauvinismus her-
vorzurufen, der für uns recht lehrreich iſt.

Der Jnhalt der Meldung ſelbſt kann uns, zunächſt
wenigſtens, ziemlich kalt laſſen. Man mußte auch bisher
ſchon damit rechnen, daß die maritimen Streitkräfte Ruß-
lands im Falle des Eintretens von Verwicklungen, die das
franzöſiſch-ruſſiſche Bündnis und damit die Kooperation
der Landtruppen der beiden Alliierten aktuell machen
müßten, in Aktion treten würden. Etwas anderes wäre
widerſinnig geweſen. Der Stand der ruſſiſchen Flotte ließ
aber bis jetzt eine beſondere Regelung dieſer Frage als nicht
ringend erſcheinen. Nachdem Rußland jedoch die Erneue-

rung und Ausgeſtaltung ſeiner maritimen Streitkräfte
energiſch in die Wege geleitet hat, konnte es an der Zeit er
ſcheinen, eine etwaige Kooperation der Flotten der ver-
bündeten Mächte feſtzulegen. Die Vorausſetzung
einer ſolchen Kooperation deckt ſich natürlich mit der Vor-
ausſetzung, von der ein kriegeriſches Zuſammenwirken
Frankreichs und Rußlands überhaupt abhängt, und das iſt
bekanntlich ausſchließlich der Fall eines An griffs von
dritter Seite auf Frankreich oder Rußland. Der namentlich
von ruſſiſcher Seite ſo oft und ſo entſchieden betontre
defenſive Charakter des franzöſiſch-ruſſiſchen Bündniſſes
darf bei der Beurteilung dieſer Dinge keinen Augenblick
außer Acht gelaſſen werden.

Leider neigt man jenſeits der Vogeſen allzu ſehr dazu,
und das iſt, wie ſchon angedeutet, der Punkt, der unſer
Intereſſe an den jüngſten Meldungen aus Paris in erſter
Linie rechtfertigt. Die franzöſiſchen Blätter können ſich
nicht genug darin tun, die in Ausſicht ſtehende Flotten-
konvention als (eine für Deutſchland niederſchmetternde
Antwort auf die Kaiſerbegegnung in Baltiſchport hinzuſtellen
und die Konſequenzen auszumalen, die das Eingreifen
einer mächtigen ruſſiſchen Flotte in der Oſtſee für die Dis-
lozierung der deutſchen Truppen im Falle eines Krieges
haſſen müſſe. Daß ſie dabei ſtark antizipiert, da die „mäch-
tige ruſſiſche Flotte“ vorläufig erſt auf dem Papier ſteht,
geniert die Chauviniſten an der Seine nicht im mindeſten.
Auch um gewiſſe andere Dinge, die mit jener Meldung
möglicherweiſe in einem engen Zuſammenhange ſtehen,
kümmern ſich dieſe Leutchen nicht im geringſten. So nicht
um die Witterung der Börſe, daß es ſich bei der Zuſtimmung
Rußlands zu den franzöſiſchen Wünſchen um die Vorbe-
reitung einer neuen ruſſiſchen Anleihe handle. Die Haupt
ſache iſt ihnen die Aufſtachelung der politiſchen Leiden-
ſchaften und die Stärkung der Ueberzeugung, daß Frankreich
in einer Lage ſei, die ihm erlaube, ſeine Politik wieder
mit der alten „Gloire“ und der alten Ueberhebung geltend
zu machen. Dieſes „Spiel mit dem Feuer“ iſt gefährlich,
und es wird um ſo bedenklicher, als man ſich in London
redlich bemüht, Oel ins Feuer zu gießen. Die Jingopreſſe
fühlt ſich der Sorge ledig, die ihr die ruſſiſchen Flotten-
bauten verurſachten und ſtößt mit den franzöſiſchen Chauvi-
niſtenblättern voll in das Horn gegen Deutſchland.

Nicht das angekündigte Flottenabkommen zwiſchen
Frankreich und Rußland kann uns Sorge machen, ſondern
lediglich die immer wieder zu machende Beobachtung, daß
die Spannung der internationalen Lage eher zunimmt als
abnimmt. Darin liegt eine Mahnung für uns, die keinen
Augenblick vergeſſen werden darf.

Sranzöſiſche Umtriebe gegen
Belgien.

Auf dem geſchichtlich heißen Boden Belgiens will ſeit
dem letzten Wahlkampfe der Streit nicht zur Ruhe kommen.
Jn den mit Erbitterung geführten Parteikämpfen klafft
immer deutlicher der nationale Gegenſatz hervor und trübt
auch die diplomatiſchen Beziehungen zu Frankreich und Bel
gien. Jn Lüttich ſoll im Auguſt ein walloniſcher Kongreß

ſtattfinden und die Wallonen ſprechen mit bemerkens-
werter Ungezwungenheit bereits davon, die walloniſchen
Landesteile von dem belgiſchen Staate losreißen zu wollen.
Es würde geſchmacklos ſein und wenig Kenntnis der Sach-
lage verraten, wenn man verkennen wollte, wie dabei Frank-
reichs politiſche Abſichten ſich decken mit der Parteipolitik der
durchweg demokratiſch, meiſtens ſogar ſehr zielbewußt ſozial-
demokratiſch geſinnten walloniſchen Bevölkerung. Und wenn
man ſich vergegenwärtigt, wie dieſe 1830 an der Spitze des
Kampfes gegen Holland ſtand, der die endlich geeinigten
Niederlande zerriß und Belgien ſeine berühmte „Unab-
hängigkeit“ gab; wenn man andererſeits erkennt, wie die
Vlämen treu zu dem belgiſchen Staatsgedanken ſtehen, ſo
kann man die jetzt zwiſchen Paris und Brüſſel ſpielenden
diplomatiſchen Häkeleien doch nicht lediglich als Querelen
cabtun. Beſonders bezeichnend ſind dieſe zum Ausbruch ge-
kommen in einer Rede des franzöſiſchen Geſandten in
Brüſſel, Klobukowki, in der dieſer gegen die Angriffe gegen
die franzöſiſche Laienſchule proteſtierte, die während des
Wahlkampfes in Belgien gefallen ſind. Herr Klobukowki
hat das in einer Antwort auf eine Anſprache des Präſi-
denten der franzöſiſchen Handelskammer in Brüſſel, Holland,
getan, und zwar in einer Weiſe, die allenfalls ein
Privatmann, keineswegs ein Diplomat ſich erlauben darf.
Seine Angriffe gipfelten in einem Vergleiche mit Hunden,
die einer vorbeiziehenden Karawane nachkläffen. Nun haben
ja im Wahlkampfe die walloniſchen Radikalen ihren vlämi-
ſchen Gegnern Grund genug gegeben, ſich mit der franzöſi-
ſchen Laienſchule zu beſchäftigen, denn ſie ſtellten dieſe als
Muſter für die belgiſche Schulpolitik hin. Naturgemäß for-
dert dies auf ſeiten der Vlämen die ſchärfſte Kritik an dieſer
„Schule ohne Wort“ heraus, ſintemalen doch die Tatſachen
unzweideutig lehren, wie die Entartung der franzöſiſchen
Jugend Schritt hält mit der religionsloſen Erziehung.
Es gibt genug verſtändige Franzoſen, die dieſe Feſtſtellung
ihrerſeits gemacht haben und mit Entſetzen das Anwachſen

des Anarchismus in der franzöſiſchen Großſtadtjugend er-
kennen. Nun hätte kein Menſch es einem belgiſchen
Liberalen verdenken können, wenn dieſer gegen die vlämi-
ſchen Vorwürfe ſich verwahrt hätte. Aber die Einmiſchung
des franzöſiſchen Geſandten in die innere Politik Belgiens
hat natürlich im ganzen Lande ſtark verſchnupft, umſomehr,
als das Land gerade damals ſich beruhigte und die uner-
freuliche Schärfe des Wahlkampfes ſich verlief. Durch
Klobukowkis Taktloſigkeit flammte dies alles wieder auf, und
es iſt den Vlämen nicht zu verübeln, daß ſie für die Be
ſtrebungen des walloniſchen Kongreſſes die franzöſiſche Re-
gierung bis zu einem gewiſſen Grade verantwortlich machen.
Dazu iſt nun vor acht Tagen der ruchloſe Mordanſchlag ge-
kommen, den ein übelbeleumundeter Arbeiter namens Beyl-
auf den greiſen Abbé Fleurot, einen ehrwürdigen und hoch-
angeſehenen Prieſter, auf offener Straße verübt hat. Als
der Greis vor dem Königlichen Palaſt Halt machte, ſtürzte
ſich plötzlich Beyl unter dem Rufe: „Hoch die ſoziale Revo-
lution!“ auf ihn und ſchlitzte dem Nichtsahnenden mit einem
großen Meſſer den Leib auf. Paſſanten hoben den blut-
überſtrömten, ſchwer verletzten Prieſter vom Boden auf. Es
gelang, den Mörder zu verhaften. Er hat bereits eine zehn-
jährige Zwangsarbeitsſtrafe auf Guyana abgebüßt. Jn der
letzten Zeit ſoll er in Brüſſel als Maurer gearbeitet haben.
Er hat erklärt, die dieſer Tage gehaltene Rede eines
ſozialiſtiſchen Abgeordneten in der Kammer
habe ihn in eine ſolche Stimmung verſetzt, daß er, wenn er
einen Revolver gehabt hätte, den Miniſterpräſidenten auf
der Stelle erſchoſſen hätte. Auch ſoll er ein fleißiger Leſer
ſozialiſtiſcher Blätter geweſen ſein. So wäre ſeine
Tat erklärlich, denn dieſe Preſſe fordert ja gerade in Belgien
andauernd zu Gewalttaten auf und ſchürt tagtäglich einen
grenzenloſen Prieſterhaß. Die portugieſiſchen Jakobiner,
die jetzt die Geiſtlichen auf jede Weiſe verfolgen, ſind auch
nicht über Nacht dieſe Unmenſchen geworden, als welche ſie
in der ganzen Welt einen traurigen Ruf erlangt haben; ſie
haben ſich ihre grauſame, religionsfeindliche Geſinnung auch
nach und nach von der Preſſe ſuggerieren laſſen. Und
wenn es in Deutſchland einmal zur Revolution käme, dann
könnten wir auch hier derartige radikale und ſozialdemo-
kratiſche Leſefrüchte in Hülle und Fülle beobachten. Natür-
lich ergreift die Großblock-Preſſe indirekt Partei für den
Verbrecher, indem ſie ihn nach bekannten Muſtern als
„geiſteskrank“ hinſtellt und für den Haß gegen die Geiſtlich-
keit, der ihn zu dem Attentat getrieben hat, die „Klerikalen“
verantwortlich macht. Natürlich beteiligen ſich auch
deutſche Blätter an dieſer üblichen Beſchönigung,
und die „Voſſiſche Zeitung“ hatte ſofort herausgefunden,
daß Beyl „offenbar“ geiſteskrank ſei. Es iſt immer die
alte Geſchichte. Wird in Spanien ein Mordbrenner vom
Kriegsgerichte regelrecht verurteilt, dann iſt dies „ein kleri-
kaler Juſtizmord“. Wird aber in Belgien ein ehrwürdiger
Geiſtlicher auf offener Straße von einem erklärten Anar-
chiſten niedergeſtochen, dann iſt dieſer „offenbar geiſtes-
geſtört' und verantwortlich für ſeine Tat nicht etwa die
ſozialdemokratiſche Hetze, ſondern „das klerikale Syſtem“.
Gleichwohl gebärdet ſich gerade dieſe Preſſe als Hüterin
einer ganz beſonderen Ueberzeugungstreue! Jhre Ge-
ſinnungsgenoſſen an der Seine nehmen natürlich dieſen
ihnen zugeworfenen Ball auf, und es ſollte uns gar nicht
wundern, wenn wir demnächſt erfahren, daß die belgiſchen

Zuſtände unhaltbar geworden ſeien und daß Frankreich ſich
berufen fühlen müſſe, dort Ordnung zu ſchaffen. Ungefähr
ſo, wie als Mandatar Europas in Marokko!

Auflöſung der türkiſchen
Kammer.

Jn Gegenwart von 11 Deputierten und 6 Senatoren
verlas der Großweſir in der Deputiertenkammer und im
Senat den Erlaß, wodurch die Kammer, deren Mandat
auf Grund der vorgeſtrigen Beſchlüſſe des Senats abge
laufen ſei, aufgelöſt wird. Der Erlaß lautet: Wegen der
zwiſchen dem früheren Kabinett Said Paſcha und, der
früheren Kammer entſtandenen Differenzen über eine Ab-
änderung der Verfaſſung iſt die alte Kammer aufgelöſt und
die neugewählte Kammer am 18. April einberufen worden.
Nach einem Beſchluſſe des Senats iſt die neue Kammer
ausſchließlich dazu beſtimmt geweſen, ſich als Schieds-
rich ter über den Streitpunkt, den der Artikel 35 der Ver
faſſung bildet, auszuſprechen. Nachdem dieſe Aufgabe erfüllt
worden iſt, muß das Parlament geſchloſſen und Neu-
wahlen miüſſſen ausgeſchrieben werden. Nachdem dieſer
Beſchluß verleſen worden iſt, ordnen wir Schließung des
Parlaments und Neuwahlen gemäß der Verfaſſung an.

Ueber Konſtantinopel iſt auf 40 Tage der Be
lagerungszuſtand verhängt worden.

Der türkiſch italieniſche Krieg.
Die „Agenzia Stefani“ gibt zu dem am 27. Juli er

folgten Bombardement des türkiſchen Lagers
und der um dasſelbe liegenden befeſtigten Schanzen bei Ho-
deida folgende Einzelheiten bekannt: Bei der Exploſion des
Pulvermagazins haben die Türken drei Millionen Patro-
nen und faſt die geſamte Artilleriemunition verloren. Sehr
zahlreiche Gewehre wie auch eine große Pulvermenge ver-
brannten in dem Lager, das durch die Schüſſe der Jtaliener
in Brand geſetzt worden war. Der Geſamtwert der ver
nichteten Munition überſchreitet 14546 Millionen Francs. Das
Bombardement hat auch auf der türkiſchen Seite beträchtliche
Verluſte an Menſchenleben verurſacht. Bei der Exploſion
des Pulvermagazins gab es 23 Tote. Die Zahl der Deſer-
teure iſt ſehr groß; der drückende Mangel an Lebensmitteln
in der Stadt macht die Lage ſehr ernſt. Wie verſichert wird,
Nur Hoſpital durch das Bombardement keinen Schaden
erlitten.

Deutſches Reich.
Empfang des Reichskanzlers vom Kaiſer.

Reichskanzler Dr. von Bethmann Hollwegeiſt
in Swinemünde eingetroffen und von dem Geſandten
von Treutler am Bahnhof empfangen und zur „Hohen-
zollern“ geleitet worden, wo er Wohnung nahm. Der
Kaiſer arbeitete nachmittags allein, empfing den
Reichskanzler nach deſſen Eintreffen auf der „Hohen-
zollern“ und hörte den Vortrag des Reichskanzlers. Nach
dem Vortrag unternahm der Kaiſer mit den Herren der
Umgebung eine Ausfahrt im Auto nach Ahlbeck, wo der
Kaiſer nochmals den Platz für das Kinderheim beſichtigte.
An die Autofahrt ſchloß ſich ein längerer Spaziergang durch
den Wald. Während der Fahrt ſaß der Reichskanzler im
erſten Auto neben dem Kaiſer. Während des Spazierganges
zog der Kaiſer den Reichskanzler in ein längeres Geſpräch.
Die Rückkehr auf die „Hohenzollern“ erfolgte gegen 8 Uhr.
Für die Abendtafel waren geladen Landrat von Bötticher
und der Bürgermeiſter von Swinemünde Graetzel von
Graetz.

Der Kaiſer hörte am Montag vormittag an Bord der
„Hohenzollern“ die Vorträge der Chefs des Zivil-, Militär
und Marinekabinetts.

Der Kronprinz iſt geſtern Montag in Hopfreben
eingetroffen.

Landtagserſatzwahl für den Freiherrn von Erffa. Die
Erſatzwahl zum preußiſechn Landtag im Kreiſe Schleu-
ſingen-Ziegenrück für den verſtorbenen Dr. Freiherrn
von Erffa findet am 16. September. die Wahlmännerwahl am
9. September ſtatt.

Die Spionageangelegenheit Koſtewitſch. Von zu
ſtändiger Seite wird beſtätigt, daß der Oberleutnant Ni-
kolski am vorigen Sonnabend gegen eine Sicherheit von
5000 Mark aus der Haft entlaſſen wurde. Dagegen
wird nach wie vor jede Auskunft über die An
gelegenheit Koſtewitſch abgelehnt. Tatſache
iſt, daß die Frau Koſtewitſch ſich zur Anſtalt begeben hatte,
um ihren Mann abzuholen, und daß ſie ſehr niedergeſchlagen
und ohne ihren Mann zurückgekehrt iſt. t

Spionage in Metz? Der Schirrmeiſter Maark
vom Artilleriedepot und ein Vizefeldwebel Welk von der
Garniſon in Metz ſind verhaftet worden. Ueber die Gründe,
die zu dieſer Feſtnahme geführt haben, wird von der Mili-
tärbehörde Stillſchweigen beobachtet.



Das neue Verſiſerungs eſetz für Angeſtellte,
das teilweiſe bereits in Kraft getreten iſt und deſſen Reſt am
1. Januar 1913 Geltung erhält, begegnet mancherlei mißverſtänd-
lichen Auslegungen, wie Zuſchriften aus unſerem Leſerkreiſe
dartun. Jn Ergänzung unſerer auszugsweiſen Veröffentlichung
der er r e des Geſetzes geben wir daher hier noch
nach Auskunft an zuſtändiger Stelle Aufſchluß über folgende Be-
ſtimmungen. Jn den Kreiſen beſonders der älteren Angeſtellten
herrſcht die Befürchtung, bei der im allgemeinen zehn
jährigen Wartezeit würden ſie die Früchte ihrer Bei-
tragszahlungen nicht mehr ernten können Dem iſt nicht ſo. Zu
nächſt ſorgt F 396 des Geſetzes dafür, daß während der erſten zehn
Jahre ſeines Beſtehens gerade mit Rückſicht auf ältere Verſicherte
Hinterbliebenen-Renten bereits nach 60 Beitragsmonaten ge
zahlt werden. Obwohl ferner S 1 im allgemeinen die Verſiche-
rungspflicht den Angeſtellten bis zum Alter von 60 Jahren auf-
erlegt, bigen die 88 395 und 397 auch hierin wieder Erleichte-
rungen. In den erſten drei Jahren der Gelkung des Geſetzes
kann nämlich die Reichsverſicherungsanſtalt für Angeſtellte jedem
Angeſtellten auf Grund befriedigenden ärztlichen Befundes ge
ſtatten, ſeine Wartezeit durch Einzahlung der entſprechenden
Prämienreſerven beliebig abzukürzen. Wer aber davon ſei es
wegen ungenügender Mittel, ſei es infolge ungünſtiger ärztlicherFeſſtenungen keinen Gebrauch machen kann oder will, dem

bleibt nach S 397, inſofern er mindeſtens 55 Jahre alt iſt, noch
ein weiterer Weg: Perſonen dieſes Alters werden nämlich von der
Verſicherungspflicht dann befreit, wenn ihnen die Abkürzung der
Wartezeit nach S 395 nicht geſtattet wird oder aus einem anderen
Grunde unmöglich iſt.

Ein außerordentlicher Vorteil für alle, auch die bejahrten
Angeſtellten, iſt die Gabe, die das Geſetz mit dem durch die
88 36—-43 geregelten Heilverfahren bietet. Dieſes tritt
mit dem Geſetz ſofort in vollem Umfange in Kraft. Alſo
ohne Wartezeit. Zudem iſt es ſo reich ausgeſtattet gleich
im erſten Jahre vermutlich mit annähernd 10 Millionen Mark
daß gerade hierin die Angeſtelltenverſicherung zu einer vorbild-
lichen Fürſorge für den neuen Mittelſtand werden kann, deſſen
mangelhaften Schutz gegen Erwerbsloſigkeit durch Krankheits-
folgen man ſo viel beklagen hört.

Schließlich kann nach S 25 des Geſetzes auch ohne dauernde
Berufsunfähigkeit ſchon ein gewiſſer Rentenbezug auf Zeit ein-
treten. Ruhegeld erhält nämlich auch derjenige Verſicherte, der
nicht dauernd berufsunfähig iſt, aber während einer Friſt von
26 Wochen fortgeſetzt berufsunfähig war, für den weiteren Ver-
lauf dieſer Berufsunfähigkeit. Das iſt das ſogenannte Kran-
kenruhegeld, das ſich an die 26wöchige Leiſtung der
Krankenverſicherung anſchließt und dadurch in vielen Fällen ge
eignet erſcheint, Rekonvaleszenten die Rückkehr in ihre berufliche
Tätigkeit leichter zu geſtalten.
Bei dieſer Gelegenheit ſei der weitverbreitete Jrrtum be-

richtigt, als ob über die Zulaſſung von Erſatzklaſſen und
Erſatzverträgen noch beſondere Ausführungsbeſtimmungen
zu erwarten ſeien. Hier handelt es ſich um Fragen, die allein
von Fall zu Fall nach Maßgabe der außerordentlichen individu-
ellen Vielgeſtaltigkeit der Verträge und Kaſſeneinrichtungen ge-

regelt werden können. Fd.
Erweiterte Bekämpfung der internationalen Pornographie.

Wie uns mitgeteilt wird, macht die internationale Or-
ganiſation einer energiſchen Bekämpfung des Schmutzes in
Wort und Bild erfreuliche Fortſchritte. Soeben iſt nach
dem Muſter des Berliner Polizeipräſidiums und der
Zentrale zur Bekämpfung der Pornographie in anderen
Staaten bei der Polizeidirektion in Wien eine Zentralſtelle
zur Bekämpfung der Verbreitung unzüchtiger Veröffent-
lichungen für die im Reichsrat vertretenen Königreiche und
Länder eingerichtet worden. Dieſe Zentralſtelle, der die
Sammlung und die Lieferung aller Nachrichten, die ſich auf
den Gegenſtand beziehen, ferner die Mitteilung der Straf-
nachrichten über Verurteilungen wegen Zuwiderhandlungen
gegen das internationale Abkommen und die Durchführung
aller geſetzgeberiſchen Maßnahmen innerhalb des Wiener
Polizeirayons obliegt, ſtellt ein bedeutſames neues Glied
innerhalb des internationalen Kampfes gegen die Porno-
graphie dar, das inſofern für Deutſchland von beſonderer
Bedeutung ſein wird, als die Wiener Zentralſtelle nunmehr
in Gemeinſchaft mit der Berliner Zentrale ziemlich das
ganze deutſche Sprachgebiet beaufſichtigen und in ihm für
die Unterdrückung der Pornographie mit einheitlichen Maß-
nahmen wirken kann.

Weltausſtellung Gent 1913.
Der Präſident eines ſogenannten „Komitees Deutſcher

Ausſteller“ in Frankfurt a. M., deſſen Mitglieder nicht
namhaft gemacht ſind, glaubt die „Ständige Ausſtellungs-
kommiſſion für die Deutſche Jnduſtrie“ anfeinden zu können,
und zwar aus Anlaß der ablehnenden Stellungnahme, die
dieſe aus den ſeinerzeit bekanntgegebenen Gründen zur
Frage der Bildung einer geſchloſſenen deutſchen Abteilung
in der Weltausſtellung Gent 1913 einnimmt. Der be
treffen de Beſchluß iſt im Einvernehmenmit der Reichsregierung erfolgt. Er wurde
in einer Plenar-Vorſtandsſitzung einſtimmig gefaßt, in der
vertreten waren der Zentralverband Deutſcher Jnduſtrieller,
die Zentralſtelle für Vorbereitung von Handelsverträgen,
der Bund der Jnduſtriellen, der Verein zur Wahrung der
Jntereſſen der chemiſchen Jnduſtrie Deutſchlands, der Ver
band Deutſcher Elektrotechniker mit der Vereinigung
Deutſcher Elektrizitätsfirmen und der Verein deutſcher
Jngenieure. Dem Beſchluß ſind weiterhin namhafte Fach-
verbände, ſo der Verein Deutſcher MaſchinenbauAnſtalten,
beigetreten.

Dr. Solf in Oſtafrika. Der portugieſiſche General-
gouverneur in Lourenço Marques gab ein Bankett zu Ehren
des Staatsſekretärs des Reichskolonialamts Dr. Solf, wel-
cher darauf am 3. Auguſt auf dem Dampfer „General“ nach
Daresſalam abgefahren iſt.

Ausland.
Zur Beſchießung von Agadir.

Das Regierungsſchiff „Cosmao“ ſoll Befehl erhalten
haben, die Kasbah von Agadir, den Regierungsſitz
des Präſidenten El Hiba, zu beſchießen.

Frankreich. Ein Erlaß des Marineminiſter s Del-
caſſs beſchäftigt ſich mit der Organiſation des Rettungs
weſens an Bord der Kriegsſchiffe und der mit der Perſonen
beförderung befaßten franzöſiſchen Staatsdampfer. Bisher
hatten nur Torpedojäger je einen Rettungsgürtel pro Mann
an Bord. Alle anderen Schiffe hatten nur eine kleine An-
zahl dieſer Apparate für die Rettungsboote. Der Marine-
miniſter ordnete an, daß alle Kriegsſchiffe und Transport-
dampfer Rettungsgürtel in genügender Zahl mit ſich führen
müſſen, und zwar ſollen, wie der Erlaß ausdrücklich betont,
dieſe Gürtel nicht, wie es ſonſt zu geſchehen pflegt, in einem
Bunker untergebracht werden, ſondern in den von der
Mannſchaft bewohnten Räumen.

Miniſterwechſel in England. Die Abendblätter bezeich
nen verſchiedene Aenderungen im Miniſterium
als wahtſcheinlich. Lordpräſident des Geheimen Rats Vis
count Morley ſoll danach aus Geſundheitsrückſichten zu
rückzutreten beabſichtigen und der Sekretär von Jndien
Marqueß of Erewe ſein Nachfolger werden. General-
Poſtmeiſter Samuel werde an die Stelle des Chefſekre-
tärs für Jrland Birrel treten, der zum Peer ernannt
werden ſoll. Mit weniger Beſtimmtheit tritt in den

Blättern die Behauptung auf, daß der Patronageſekretär im
Schatzamt Maſter of Eli,bank, der Haupteinpeitſcher der
Regierung und eins ihrer einflußreichſten Mitglieder, zu-
rücktreten und möglicherweiſe an Stelle Lord Gladſtones
zum Generalgouverneur von Südafrika ernannt werden
werde.

Bücherſchau.
Unter dem Titel „Politiſches Sündenbekenntnis“ iſt

eine Schrift von Ludwig Schaper erſchienen. Dem
Jnhalte nach führt der Verfaſſer aus, daß die Unzufrieden-
heit im Deutſchen Reiche ihre Urſache hat nicht in Fehlern der
Reichsregierung, ſondern in den alten Erbfehlern: Uneinig-
keit, Nörgelſucht, Läſſigkeit u. a. Der Feind unſerer Ruhe
und unſeres Wohlſtandes ſteht im Jnnern, es iſt die
Sozialdemokratie! Notwendig iſt nicht etwa die
Abſchaffung des beſtehenden allgemeinen Wahlrechts, ſon
dern ſeine Verbeſſerung im Sinne wahrer Gerechtigkeit.
Der innere Feind in ſeinen Ausſchreitungen iſt durch eine
entſprechende ſcharfe Geſetzgebung zu bekämpfen. Wir
müſſen zur Regierung Vertrauen faſſen, ſie nicht als den
Gegner, ſondern als Vertretung betrachten. Vor allen
Dingen aber muß jeder Einzelne ſich auch in den
kleinſten Stücken ſeiner Pflicht gegen das Vaterland er-
innern und ſie durch ſeine Perſon mit Herz und Hand auch
ausüben. Das Eingeſtändnis eigener Schuld an den
Schäden unſerer Zeit iſt die Vorbedingung einer beſſeren
Zukunft. Die Schrift iſt für den Preis von 40 Pfg. durch
Karl A. Frentzel in Kiel zu beziehen.

Die Luftſchiffahrt.
Vom Unglück verfolgt.

Der Motor des Wrightapparates des Fliegers Abra-
mowitſch, der Montag morgen von Pſfkow aufgeſtiegen war,
hörte 25 Werſt von Luga in einer Höhe von 200 Metern auf, zu
funktionieren, ſo daß das Flugzeug niederging und an einer
ſumpfigen Stelle tief einſank. Es iſt noch nicht ge
lungen, den Apparat wieder herauszuziehen. Flieger und Flug-
gaſt ſind unverletzt.

Kus Nah und Hern.
Die Vorexpedition nach Spitzbergen der Deutſchen Arktiſchen

Expedition Schröder-Stranz
verließ am Montag den Hafen von Tromsö. Das angekaufte
Schiff „Sterlin“ wurde mit Genehmigung des regierenden
Herzogs von Sachſen Altenburg in Anweſenheit des deutſchen und
öſterreichiſchen Konſuls, des Generaldirektors Ballin und der
Teilnehmer ſowie des Leiters der Deutſchen Arktiſchen Expedition,
Leutnant Schröder-Stranz und anderer bekannter Perſönlich-
keiten, „Herzog Ernſt“ getauft. Bei dieſer Gelegenheit trat
Generaldirektor Ballin dem Ehrenkomitee der Deutſchen
Arktiſchen Expedition bei.

Der Dampfer „Großer Kurfürſt“ des Norddeutſchen Lloyd
traf am 5. d. Mts. früh in Lyngſeidet (Norwegen) ein. Die
Spitzbergenfahrt iſt vorzüglich verlaufen. An Bord iſt
alles wohl.

Bulgariſche Ausſtellung. Auf eine Anregung des Miniſteriums
für Handel, Jnduſtrie und öffentliche Arbeiten und mit Unter
ſtützung der Handelskammern und des Verbandes der Jn
duſtriellen wird in Sofig vom 26. Oktober bis zum 17. November
dieſes Jahres eine Ausſtellung für Kunſt und Handwerk ſtatt
finden. Die Ausſtellung ſoll Erzeugniſſe der Kürſchnerei, der
Gerberei, der Sattlerei, der Schuhmacherei, der Handſchuh-
macherei und andere Erzeugniſſe der Lederinduſtrie umfaſſen,
außerdem auch die für die Lederinduſtrie notwendigen Hilfs-
mittel. Die Räumlichkeiten werden den Ausſtellern unentgelt-
lich zur Verfügung geſtellt. Die Ausſtellungsgegenſtände müſſen
bis ſpäteſtens zum 8. Oktober an die Adreſſe des Handels und
Jnduſtriemuſeums oder auch an Vertrauensperſonen der Aus
ſteller expediert werden. Dieſe Vertrauensperſonen müſſen die
Gegenſtände der Kommiſſion bis ſpäteſtens zum 14. Oktober
übergeben. Die Koſten des Transports der Ausſtellungsgegen-
ſtände gehen zu Laſten ihrer Beſitzer; die Rückbeförderung der
nicht verkauften Gegenſtände erfolgt koſtenlos. Die Ausländer
dürfen auch Maſchinen und Handwerkszeug, die in den ge
nannten Jnduſtrien und Handwerken verwandt werden, ſowie
Rohmaterialien ausſtellen. Dieſe Ausſteller werden indeſſen an
den zur Verteilung kommenden Preiſen keinen Anteil haben.

Exploſion eines Blindgängers. Ein Gefreiter der Maſchinen
gewehrabteilung Nr. 5 brachte gegen das ausdrückliche Verbot vom
Truppenübungsplatz Arys einen ſogenannten Blind-
gänger mit. Als er verſuchte, ihn in der Kaſernenſtube aus-
einanderzuſchrauben, explodierte der Zünder. Dem Gefreiten
wurde die linke Hand abgeriſſen, mehrere Kameraden wurden
leicht verletzt.

Kälte in England. Nach dem Wetterbericht ſind ſeit einem
halben Jahrhundert hier nicht ſo kalte Auguſttage ge-
weſen. Das Grampians-Gebirge iſt mit Schnee bedeckt. Auch
aus anderen Gegenden wird Schneefall gemeldet.

Ein Ballon aus Verſehen beſchoſſen. Der am Sonntag in
Luzern aufgeſtiegene Ballon „Schaeck“ mußte in der Gegend
von Wolfenſchießen landen, wo von den dortigen Bewohnern über
zwanzig Schüſſe aus Ordonnanzgewehren auf ihn abgegeben
wurden, trotzdem die Jnſaſſen durch Fahnenſchwenken und Zu-
rufe ſich bemerkbar machten. Die Schießenden glaubten, es handle
ſich um einen Reklameballon vom Stenſer Horn.

Zu einem blutigen Zuſammenſtoß kam es in Rybnik
(Oberſchleſien) zwiſchen Poliziſten und drei Rowdies in der be
lebten Ratiborſtraße. Die Rowdies überfielen den Beamten,
warfen ihn zu Boden und bearbeiteten ihn mit Stöcken und Ab
ſätzen. Dem Beamten gelang es ſchließlich, den Säbel zu ziehen
und einen der Angreifer am Kopf zu verletzen. Die beiden
übrigen drangen nunmehr mit verdoppelter Wut auf den Be-
amten ein, der ſeinen Browning zog und einen zweiten erſchoß. Der
dritte konnte entweichen, wurde aber verhaftet.

Ein Arzt durch Gift geſtorben. Der Frauenarzt Dr.
Hartung in Dortmund hat ſich bei ſeiner Verhaftung, die
wegen Vergehens gegen t 218 des Strafgeſetzbuches erfolgte,
durch Gift das Leben genommen.

Mord auf der Bahnſtrecke. Der Bahnarbeiter Puff aus Arns-
dorf bei Allenſtein wurde geſtern vormittag auf dem Bahnkörper
der Strecke Königsberg--Allenſtein tot aufgefunden. Die Unter-
ſuchung hat ergeben, daß Puff durch Meſſerſtiche verletzt und zur
Verdeckung der Tat auf das Gleis geſchleppt worden iſt. Ein auf
die Spur geſetzter Polizeihund verbellte einen Arbeiter, welcher
leugnet.

Vor den Zug geworfen. Der geiſteskranke Werkmeiſter
Ferdinand Clauſe aus Stahlhammer ſtürzte ſich geſtern nach
mittag auf der Strecke Beuthen-Stadtwald bei Kilometer 185,9
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht aus dem Zuge 358. Der Kopf wurde
ihm vom Rumpfe getrennt. Clauſe war von ſeiner Frau und
ſeiner Schweſter begleitet.

Der Freiſekt der Stadtverordneten. Ein ſonderbares Re
ſervatrecht haben die Stadtväter der ehemaligen Feſtungsſtadt
Minden i. W. Die Mindener, die ſich von jeher durch kriege-
riſche Eigenſchaften auszeichneten, feiern von alters her mit
großer Begeiſterung das Schützenfeſt und damit ihre Stadtväter
mit der nötigen Begeiſterung an W teilnehmen und dieſe
Begeiſterung nicht etwa durch den Mangel am neryus rerum
Einbuße erleidet, ſind ſie auf eine wohl einzig daſtehende Jdee
gekommen. Sie haben den Stadtverordneten die Erlaubnis er-
teilt, ſogenannte Sektbons auszuſtellen. Gegen dieſe Bons, die
mit der Unterſchrift des betreffenden Stadtverordneten verſehen
ſein müſſen, erhält dieſer in den Feſtzelten eine Flaſche Sekt.
Die Bons werden ſpäter von der Stadtkaſſe wieder eingelöſt. Bei
der letzten Abrechnung der Sektbons hat ſich nun herausgeſtellt,
daß einige Stadtväter von ihrem Reſervatrecht einen etwas reich-
lichen Gebrauch gemacht haben, indem ſie zur Entfachung ihrer
Begeiſterung nicht weniger als 30--35 Flaſchen Sekt brauchten,
und dafür die entſprechende Zahl von Bons ausſtellten. Der
Stadtkämmerer zog ein langes Geſicht, als er die unheimlich angeſchwollene Rechnung ſah und auch in der Bürgerſchaft ſelbſt

wird jetzt vielfach der Meinung Ausdruck gegeben, daß bei einem
ſolchen Sektkonſum wohl gute Freunde und Freundinnen mit-
geholfen haben mögen. Leider Gottes kennt man nicht den
Namen des Wackeren, der den Rekord mit den Bons erreicht hat,
obwohl die Mindener ſehr neugierig ſind, dieſen trinkfeſten Herrn
kennen zu lernen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Die Gründung des deutſchen akademiſchen
Wartburgbundes.

Unter Teilnahme von Studenten verſchiedener Univerſitäten
ſowie zahlreicher Ehrengäſte wurde am Sonnabend auf der
Wartburg der deutſche akademiſche Wartburgbund gegründet. Er
hat ſich die Aufgabe geſtellt, deutſche Geſinnung auf den religiöſen
Grundlagen der Reformation zu pflegen und zu fördern und die
moderne akademiſche Jugend aller Fakultäten und Korporationen
zu einem deutſchen Geſinnungsbund im Zeichen der Wartburg zu
ſammeln.

t

z. Artern, 5. Auguſt. Goldenes Vereins jubi-
läum.) Der Männer-Turnverein Artern feierte geſtern und
heute das Feſt ſeines 50jährigen Beſtehens. Eine große Anzahl
auswärtiger Turnvereine war zur Teilnahme hierher gekommen.
Auf dem großen Feſtplatze beim Schützenhauſe hielt Bürger-
meiſter Stuhrmann eine Begrüßungsanſprache, in welcher
er dem Jubelverein die Glückwünſche der Stadt überbrachte und
ſeine Freude darüber ausſprach, daß die deutſchen Turnvereine
auch in nationaler Beziehung ſo vortrefflich wirkten.
Nach weiteren Anſprachen begann das Schauturnen, das bis zum
Abend andauerte. Nachher fand ein Ball ſtatt.

Blankenburg a. H., 5. Auguſt. (Neue Eiſenbahn-
brücke.) Die große, 153 Meter lange Eiſenbahnbrücke aus
Eiſenbeton, die den Anſchluß des Eiſenhüttenwerks
Thale an den Güterbahnhof Thale-Roßtrappe der Halberſtadt-
Blankenburger Eiſenbahn vermittelt, iſt fertiggeſtellt und wird
am 10. Auguſt der landespolizeilichen und eiſenbahntechniſchen
Belaſtungsprüfung und Abnahme unterzogen. Der Güter-
verkehr wird ſpäteſtens am 25. Auguſt eröffnet werden.

Halberſtadt, 4. Auguſt. (Selbſtmord.) Geſtern früh
wurde auf einem Acker beim Hauptbahnhof die Leiche eines gut-
gekleideten Mannes mit einer Schußwunde im Kopf ge-
funden. Der Selbſtmörder, der den Revolver noch in der Hand
hielt, wurde als der 34jährige Kaufmann Arnold Dallanus
aus Solingen erkannt. Schwermut dürfte das Motiv der
Verzweiflungstat geweſen ſein.

Dresden, 5. Auguſt. Verhaftung eines Brief-
markenſchwindlers.) Hier wurde ein Briefmarken-
ſchwindler feſtgenommen, der ſeine Gaſtrollen in allen größeren
deutſchen Städten gegeben hat. Der Schwindler trat unter dem
Namen eines Dr. phil. Vermehren oder eines Herrn
Chriſtenſen auf. Seine Tricks beſtanden darin, daß er ſich
von den großen Briefmarkenhändlern wertvolle Sendungen poſt-
lagernd ſchicken ließ und dann mit den Marken verſchwand. Der
Verhaftete iſt der 27 Jahre alte Kaufmann Max Vincent
Hellerie aus Kopenhagen.

Koburg, 6. Auguſt. (Graf und Gräfin Lonhay)
ſind am Sonntag abend hier eingetroffen und im Bahnhofshotel
abgeſtiegen. Heute vormittag beſprachen ſie ſich in der Angelegen-
heit der Nieder-Füllbacher- Stiftung mit dem Land-
tagspräſidenten Arnold. Jn der gleichen Angelegenheit trat heute
nachmittag hier der Landtagsausſchuß zu einer Beratung zu-
ſammen.

Kurorte und Reiſen.
S Die öffentlichen Automobilunternehmungen in Baden

haben erheblich zugenommen. Der vom Badiſchen Landesverband
zur Hebung des Fremdenverkehrs in Karlsruhe herausgegebene
„Badiſche Automobilfahrplan“, der koſtenlos abgegeben wird, ent-
hält diesmal 33 Automobilverbindungen. Auch in dieſem Jahre
hat der Verband wieder ein Verzeichnis der Unterkunftsmöglich-
keiten in Baden“ aufgeſtellt, welches ſämtliche Kurorte und
Fremdenverkehrsplätze in Baden enthält und das unter Mit-
wirkung der Behörden zuſtande gekommen iſt. Auch dieſes iſt
koſtenlos zu beziehen.

Letzte Telegramme.
Kälteres Wetter in Deutſchland.

Berlin, 6. Auguſt. Die Abkühlung, welche ſchon am
Donnerstag in Großbritannien begann, gelangte geſtern
mittag in das mittlere Norddeutſchland. Jn Berlin ver
änderte ſich der Witterungscharakter ungemein ſchnell. Die Tem-
peratur war geſtern abend ſehr kühl.

Franzöſiſches Theater in Berlin.
Berlin, 6. Auguſt. Dieſen Winter wird Mademoiſelle Sorel

von der Comédie Françcaiſe mit einem eigenen Enſemble
Berlin ein Gaſtſpiel geben.

Sturm in Swinemünde.
Swinemünde, 6. Auguſt. Gegen 7 Uhr geſtern abend ſetz

ein Sturm ein, der die Gewalt eines Orkans annahm. Er war
von heftigem Regen begleitet. Ein Segelboot des Torpedos
„G. 149“ iſt mit 5 Mann, ein zweites Segelboot mit 6 Badegäſten
gekentert. Angeblich ſind alle gerettet worden. Der Sturm war
ſo heftig, daß 250 Badegäſte, die zur Beſichtigung des Kreuzers
„Oldenburg“ fuhren, die Nacht an Bord bleiben mußten

Amtliches Wahlergebnis.
Pfarrkirchen, 6. Auguſt. Bei der geſtrigen Reichstagserſatz-

wahl im Wahlkreiſe Niederbahern 4 wurden für den Oekonomen
Bauer (Bayriſcher Bauernbund) 8650 und für den Landwirt
und Bürgermeiſter -Gerauer (Zentrum) 5798 Stimmen ab
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geben. 12 Stimmen waren zerſplittert. Bauer iſt ſomit
gewählt.

Fortſetzung eines Fernfluges.

Luga, 6. Auguſt. Der Flieger Abramowitſch landete
geſtern um 7 Uhr abends in Luga und ſetzte heute früh ſeinen
Flug fort.

Eiſenbahnunfall.

Ohligs, 6. Auguſt. Geſtern nachmittag 3 Uhr wurden auf
dem Uebergange Kilometer 6,395 der Strecke Oh ligs-Hilden
durch vorzeitiges Oeffnen der Schranken zwei Fuhrwerke über
fahren, wobei der Fuhrmann Karl Hottgenrot aus Ohligs und
drei Pferde ſchwer verletzt und ein Pferd getötet wurden.

In die Tiefe geſtürzt.
Wien, 6. Auguſt. Ein Advokat wurde am Sonntag auf einer

Partie nach der Paſſeierſpitze von einem herabrollenden Stein
auf den Kopf getroffen und ſtürzte, das Gleichgewicht verlierend,
in die Tiefe.

König Peter von Serbien erkrankt.
Belgrad, 5. Auguſt. Wie aus Koviljatza gemeldet wird, iſt

gönig Peter von einem leichten Unwohlſein befallen
worden, hat ſich aber alsbald vollkommen erholt, ſo daß zu Be
ſorgniſſen kein Anlaß vorliegt.

Cholera in Ruſſiſch-Polen
Warſchau, 6. Auguſt. Jn Radom ſind 150 Perſonen nach

Fiſchgenuß unter choleraähnlichen Erſcheinungen erkrankt. Bis-
her ſind zwei geſtorben.

2 Millionen.

Petersburg, 6. Auguſt. Geſtern brach in einer Bauhol z-
niederlage auf der Petrowskiinſel Feuer aus, das ſchnell
auf eine Reihe Depots und andere Gebäude übergriff und auch
das Palais Peters des Großen einäſcherte. Der Brand dauerte
pis geſtern abend noch an. Die ganze Feuerwehr war an der
Brandſtelle verſammelt. Der Schaden wird auf 2 Millionen ge-
ſchätzt. Um 11 Uhr entſtand in dem Reſervepalais der Groß-
fürſtin Maria Pawlowna ebenfalls ein Brand, der um Mitter-
nacht noch nicht gelöſcht war.

Peſtfrei.
Petersburg, 6. Auguſt. Das Uralgebiet iſt für peſt

frei erklärt worden.
Der Seemannsſtreik beendet.

Dünkirchen, 6. Auguſt. Die letzten noch ſtreikenden
eingeſchriebenen Seeleute haben beſchloſſen, die
Arbeit wieder aufzunehmen.

Ropſevelts Partei.
Chikago, 6. Auguſt. Der Nationalkonvent der von Rooſevelt

organiſierten fortſchrittlichen Partei begann geſtern nachmittag.
Es herrſchte große Begeiſterung. Anhängerinnen des Frauen
ſtimmrechts und eine Anzahl weiblicher Delegaten zogen nach der
Konventhalle und wohnten dem Konvent bei. Negerdelegate ver-
ſuchten, Rooſevelt zu beſuchen, wurden jedoch von Weißen daran
gehindert. Die Polizei verhütete eine Schlägerei zwiſchen beiden
Teilen.

Miniſter-Ernennung.
Buenos Aires, 6. Auguſt. Enriques Peret iſt zum Finanz-

miniſter ernannt worden.

Verhängnisvoller Eiſenbahn-Zuſammenſtoß.
NewYork, 6. Auguſt. Beim Zuſammenſtoß des Schnellzuges

Baltimore--Ohio mit einem Güterzug bei Claysville wurden
viele Perſonen getötet. Die genaue Zahl der Opfer ſteht noch
nicht feſt.

Zum Schutze der Eiſenbahnen.

Waſhington, 6. Auguſt. Mit Rückſicht auf die Unruhen in
Nicaragua wurden hundert Seeſoldaten von einem Kanonenboot
in Corrinto gelandet. und in Managuag einquartiert, um die
amerikaniſchen Bahnen, den Dampfſchiffsverkehr und das Eigen-
tum der Amerikaner zu ſchützen.

Börſen- und Handelsteil.
Pariſer Börſe.

Paris, 5. Auguſt. Die Börſe eröffnete in feſter Haltung,
da die Abreiſe des Miniſterpräſidenten Poincareé nach Rußland
und Gerüchte über Beſprechungen bezüglich Herbeiführung des
Friedens zwiſchen der Türkei und Jtalien einen günſtigen Ein
fluß ausübten. Später wurde das Geſchäft ruhig, die allgemeine
Stimmung blieb aber freundlich. Lebhafterem Jntereſſe begeg-
neten ſpaniſche Werte, Goldminen-Aktien, Maltzeff- und Banque
Ottomane-Aktien.

t

W. Miteldeutſches Braunkohlenſyndikat. Jn der geſtrigen
Geſellſchafter- Verſammlung in Leipzig wurde mit großer Mehr-
heit beſchloſſen. dem S 13 der Satzung, der die vorzeitige Auf
löſung des Syndikats mit vier Fünftel Mehrheit zuläßt, einen
Zuſatz zu geben, der die Auflöſung der Geſellſchaft
zum 31. März 1913 bis Ende November dieſes Jahres mit zwei
Fünftel der Stimmen zuläßt. Dieſer Beſchluß bedeutet, daß das
Syndikat entſchloſſen iſt, ſich bereits u 31. März 1913 auf-
zulöſen, falls es bis zu dem angegebenen Zeitpunkt nicht ge
lungen iſt, die bis jetzt noch außenſtehenden Werke dem Syn
nut anzuſchließen und dieſes auf angemeſſene Zeit zu ver
ängern.

y. Kaliwerke Crügershall. Das Unternehmen hat nach dem
„Berliner Börſenk.“ im erſten Semeſter des laufenden Jahres
ſehr günſtige Gewinnergebniſſe erzielt, ſo daß ſchon jetzt mit
e Erhöhung der Dividende (i. V. 9 Proz.) gerechnet werden

önne..
Gründung eines Verbandes deutſcher Herdfabrikanten.

Bei dem Amtsgericht in Hagen iſt die Eintragung der Firma
Verband deutſcher Herdfabrikanten in das Handelsregiſter erfolgt,

Der ſeit 1905 als loſe Vereinigung beſtehende Verband deutſcher
Herdfabrikanten iſt unter Hinzutritt einer Reihe von Firmen
in eine G. m. b. H. umgewandelt, mit beſtimmten vertraglichen
Pflichten der Firmen untereinander und mit feſter Kontingentie-
rung der Erzeugung. Als Zweck der Geſellſchaft ſoll in erſter
Linie durchgeführt werden eine möglichſt r Geſtaltung
der Erzeugniſſe, beſonders in Rückſicht auf die Erſatzteile, und
Gleichſtellung der Verkaufspreiſe. Ferner wird eine Verſtändi-
gung angeſtrebt mit den in Betracht kommenden Händlern über
Arte Preiſe und Bedingungen für den Wiederverkauf der
Herde.

—-y. Beſſere Ausſichten in der Zündholzinduſtrie. Aus füh-
renden Fachkreiſen wird der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet, daß man in
der deutſchen Zündholzinduſtrie wieder zuverſichtlicher in die
Zukunft ſchaue. Es ſei gelungen, höhere Preiſe zu erzielen und

eichzeitig den Abſatz zu ſteigern. Mit einer Ermätzigung oderufhebung der Zündholzſteuer rechne man nicht meſr. Man

rechnet ſchließlich auch damit, daß das Reich demnächſt eine
Steuer auf die Zündholzerſatzmittel einführen werde.

W. Konkurs Berndt. Die Gläubigerverſammlung
Kurt Berndt beſchloß zu verſuchen, eine Aktiengeſell-
ſchaft mit 2 Millionen Mark Kapital zu gründen. Davon
übernehmen der Schaaffhauſenſche Bankverein 615 000 A gegen
bar, die vier ſtillen Geſellſchafter 250 000 gegen bar. Letztere
erhalten zur Befriedigung ihrer Forderung von 750 000
375 000 Aktien. Die ungedeckten Gläubiger in Höhe von
1900 000 A erhalten 40 Prozent gleich 760 000 in Aktien und
10 Prozent von der Aktiengeſellſchaft in bar. Die gedeckten
Gläubiger behalten ihre Sicherheiten und erklären ſich befriedigt
Der anweſende Konkursverwalter empfahl den Vorſchlag.

y. Harkortſche Bergwerke und chemiſche Fabriken zu Gotha.
Die Goldproduktion unſerer Werke in Siebenbürgen ſtellte ſich
im Juli 1912 auf 113 Kilogr. 77 Gr. gegen 115 Kilogr. 557 Gr.
im Vormonat und 154 Kilogr. 241 Gr. im Juli 1911.

y. Kupferrohrverband Köln. Bei der angekündigten Bil-
dung des Kupferrohrverbandes handelt es ſich im weſentlichen um
eine Erweiterung und Befeſtigung der bereits ſeit einiger Zeit
beſtehenden Werksvereinigung durch Beitritt der Außenſeiter.
Von ſolchen ſind die Mansfelder Gewerkſchaft in Eis-
leben und das Kabelwerk der A. E. G. in Oberſchönweide bei-
getreten. Die Mitglieder des Kupferverbandes werden am Ab-
ſatz der in Funktion tretenden Verkaufsſtelle des Kupferrohr-
verbandes in Köln nach beſtimmten Prozentſätzen beteiligt. Jm
ſeitherigen Kampfe waren die Erlöſe unlohnend geworden. Es
wird verſichert, daß die nunmehrigen Preisaufbeſſerungen über
einen verſtändigen Rahmen nicht hinausgehen ſollten, ſchon um
nicht Anreiz zur Heranbildung neuer Außenſeiter zu geben.

Calbe a. S., 3. Auguſt. (Gurkenernte.) Hier hat
die Ableſe der Gurken begonnen. Die nächtliche Kühle und die
reichlichen Niederſchläge der letzten Tage ſind dem Nachwuchs der
Gurken nicht förderlich geweſen. Der Preis für das Schock
grüne Gurken ſchwankt zwiſchen 0,85 und 1,10 Mk. Jn Patzetz
wurde das Schock mit 0,60 Mk, angeboten. Die Anſicht aus
wärtiger Käufer, daß das Schock Gurken noch auf 0,40 Mk. her
untergehen wird, iſt nicht zutreffend. Die Zerbſter und
Ankuhner Gurkenernte iſt hinter den Erwartungen zurück-
geblieben. Die Spinnmilbe hat hier den Gurken-
pflanzen viel Schaden getan. Die Blätter ſchrumpfen
zuſammen und die Pflanzen gehen ein, ebenſo hat der ſchädliche
Blaſenfuß die Gurkenernte beeinträchtigt. Die Kar
toffeln koſten hier 3 bis 3,50 Mk. (ovalblaue), die weißen
werden mit 2,75 bis 3 Mk. bezahlt. Andere Preisnotierungen
ſind: Steckzwiebeln 4 Mk.; Säezwiebeln 2,40-—-2,75 Mk., grüne
Bohnen 2,50 Mark.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 5. Auguſt.
We i en (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko*) (per 1000 Kkg) n Amerik. mix., etw. abf
Septbr. 208runderDezbr. Plata 150 154Mai 1913 c abfallender 161 167

Erbſen (per 1000 kg):Roggen (Normalgew. 712 g):
Jnl. u. ruſſ. FutterwaareLoko*) (per 1000 kg) 169--170

Septbr. mittel 170 180Oktober 2 feine Taubenerbſen 181 192Dezbr. m ViktorigerbſenGerſte (per 1000 kg): Kleine Kocherbſen
Futterg., leichte inl, Weizenmehl (per 100 kg):

do. ſchwere 194--200 Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Wintergerſte, inländ. ab Bahn u. Speicher 26.25 28,50
ruſſ. leichte 168—-172 Roggenmehl (ver 100 kg):
do. ſchwere 172--178 Nr. O u. brutto einſchl. Sack

indiſche rer ab Bahn u, Speicher 21.20--23,40
Hafer (Normalgew, 460 g): Weizenkleie:

u n grobe und ſeine 11.50 12.00
do. rig do 200-203 Noggenkleie 13.40—13.90
Plata gering do, Lupinen, gelbe blaue

ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm., pof., ſchleſ.
Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g):
Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn Auguſt
Auguſt c Septbr. 168 169 168Septbr. 208 209 Oktbr 168Oktbr. 20851 209 i Dez. 168 168
Dezbr. 208 --209 Mai 1913 SMai 1913 213 213 Weizenmehl (per 100 kg):

Nr. 06 brutto einſchl. SackRoggen (Normalgew. 712 9):
ab Bahn u. Speicher 26.25--28.50Jnl. (p. 1000kg) ab Bahn 169

Auguſt (feinſte Marken über Notiz).Septbr. 170 169 Noggenmehl (per 300 kg):ort 189 i Nr. die n brutte einſchl. Sach
Dezbr. 1685 168 168 ab Bahn u. Speicher 21.20 23.40
Mai 1913 172 1725Oktbr. Dezbr. 21.05--21. 10.

Mais (ohne Ang. d. Prov,): Nüböl (per 100 kg in Faß):
Auguſt (per 1000 kg) Okt. 67.40 67.20,Dez 67.80 G.ez.

L. Weltmarkt, Berlin, 5. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Sept.
209,50, Dez. 209,25. Newyort Red Winter Nr. 2loko167,00, Sept. 55,65,
Chicago Northern I Spring, Sept. 143,50, Dez. 144,45. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Okt. Paris Lieferungsware Aug. 223,90,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 194,55. Odeſſa Ulka 925 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 154,20. Buenos Aires Lieferungs
ware Auguſt 154,00. Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 1609,75,
Dez. 168,50. Odeſſa 929,, einſchl. Bordoſpeſen loko 109,35. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 168,75, Dez. 168,75. Mais Berlin
Lieferungsware Sept. Chicago mixed Sept. 111,00. Buenos
Aires Lieferungsware Auguſt 86,85.

L. Hamburg, 5. Aug. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitaeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Manitoba III Jum Juli IV Juli Aug. 212
Hardwinter II Aug./ Sept. 2241 Argent. Baruſo 77 kg Juli
Aug. 221 75 x Juli Aug. 217 Roſafé 77 kgJuliſtug 2211 C, Auſtral, Juni Juli 242 Choice White
Karachi Juni Juli 225 Ulka 9 Pud 30/35 Aug. Sept. 220x

Roggen: Südr. 9 Pud 10/15 lad. gelad. ſchwim.
172 Futtergerſte: Südruſſiſche 58/59 kg ſchwimmend
149 157 Juli 138 Juli alt 134 Auguſt 132Sept. Dez. 131 Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg Juli A.
Okt. Dez. 1714 Mais: La Plata ſchwim. 138 139
Juli Aug. 138 Aug. Sept. 1388 Sept. Okt. 138
Okt. Nov. 139 AC, Odeſſa lad. gelad. 135

Düngemittel.
Nagdeburg, 5. Auguſt. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lief. Herbſt 10,80
Frühjahr 1913 11,25 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20x
72 5 pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17--20 59--63 4 pr.
und 15--16 9,15-9,75 per 50 Kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſiation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 9X 2 8,20 per 50 kg ab
Magdeburg, Ammoniak-Superphosphat 9 9 7 8,25 .4 ver 50 kg

und Superphosphat 17--19 16 9 pr. e frachtfrei Stationen des
ſächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 4 2,80, 30 x 4,35,
40 J 6,20 Kainit 12 1,20 pr. 100 kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14—— 18 zu Syndikatspreiſen, Baumwollſaatmehl
55-—58 8,50 Erdnußkuchenmehl 52--56 7,70, Seſamkuchenmehl
60--54 3 7,70, Mohnkuchenmehl 40--43 7,00, Rapskuchenmehl 40
bis 43 6,35 Kokoskuchen 30 J 8,80 A, Palmkernkuchen-
Mehl 24--26 7 7,00 Maisölkuchenmehl 30--34 8,30
Maizenafutter 25—-30 7,80 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 4 6,00 aromat. Schlempe 30 35 7,00
Oelſaatmehl 20--24 Fiſchſuttermehl, zirka 55 und 20
phosph. Kalt 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
15,00 Knochen-Präzipitat (Futterkalk) zirka 45 11,00 bis
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom An un von der Prreisbericht-

ſtelle des D. L. N. Für Frühkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 kg. Berlin: Roſen (frühe) 3,50, frühe weiße, Kaiferkrone
3,50, oval blaue 4,50, runde blaue 4,50, Nieren, Paulſens Juli 4,00,
neue lange 4,60. Magdeburge frühe weiße Kaiſerkrone 2,75 bis
3,00, oval blaue 3,10, Nieren, Paulſens Juli 2,50--3,00, Crallen
3,10 3,40.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
ſret Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.
Flocken: Borowo Bez. Poſen Stat. Borowo 8,20 (Käuf.), Vutechkau
b. Reichenthal 9,25 (Käuf.), Calbe a. S. Stat., Calbe a. S. 10,00
(bez.), Cunſow Bez. Köslin 11,50 (bez.), Grodtken Stat, Heinrichsdorf-
Ruttkowitz 8,50 (bez.), Jävenitz Stat. Jävenitz 8,80 (bez.), Kambs bei
Röbel Stat. Nöbel i. M. 8,00 (Käuf.), Kroppenſtedt b. Halberſtadt
10,50 (bez.), Lippehne Kr. Soldin Stat. Lippehne 8,25 (bez.), Neumark
Weſtpr. Stat. Neumark 9,40 (bez.), Ramten b. Röſſel 9,00 (bez.),
Schwieben i. Schl. 8,50 (bez.), Schwirz i. Schl. 8,50 (Käuf.), Sellin
b. Köslin 8,75 (Käuf.), Siedlec i. Poſen Stat. Brieſen 8,50 (Verk.),
Willenberg i. Schleſ. Stat, Willenberg 10,00 (Verk.). Schnitzel:
Samter i. Poſen 8,50 (Verk.). D. L.R.

Magdeburg, 5. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
neito Kaſſe. Preis 32,00--32,50 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 5. Auguſt. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 32,00 Mk.
Spiritus.

Nordhanſen, 5. Auguſt. Branntwein 35 Vol. für 100 kg
(104-- 105 Ltr.) 86,50 87,50 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--106 Ltr.) 97,50 98,50 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 5. Auguſt. Spiritus ruhig. Auguſt 257 G.,
AuguſtSeptember 257 G., „September-Oktober 25 G.

Paris 5. Auguſt. Spiritus matt, Auguſt 55,75,
September 53,25, September-Dezember 50,00, Januar-April 49,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 5. Auguſt. Rüböl loko 73,00, Oktober 72,50.
Hamburg, 5. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Anſterdam, 5. Auguſt. Leinöl ſeſt, loko 36 Septbr. 36!/e,

September- Dezember 36, Januar- April 34.Paris, 5. Auguſt Rüböl ruhig, Auguſt 76,50, Septbr. 76,50,

September- Dezember 76,50, Januar-April 77,00.
Zucker.

W. Hamburg, 5. Auguſt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, ver 50 Kilo
per Auguſt 12,42 per September 12,20, per Oktober 10,20
per Oktbr.-Dezbr. 10,07/,, per Jan. -März 10,17 per Mai 10,35
Tendenz: ſchwächer.

Kaffee.
Hambnurg, 5. Auguſt. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 63! G., Dezember 63 G.,
März 63 G., Mai 631 G. Tendenz: ſtetig.

t Amſterdam, 5. Auguſt. Java-Kaffee, good ordinary, matt
loko 53,

Havbre, 5. Auguſt. Kaffee. Good average Santos Septbr. 78,
Dezember 79 März 79, Mai 79. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 3. Auguſt. Kaffee. Zuſuhren 7000 Sack
in Rio, 49 000 Sack in' Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 5. Auguſt. Baumwolle, ruhig.

loko 68,25 Pfg.
Antwerpen, 5. Auguſt. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Sept. 5,57/, Juni 5,57 Käufer. Tendenz Behauptet,
Metalle.

Amſterdam, 5. Auguſt. Bancazinn ſtetig, loko 1238/.,

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 3. Aug. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 1968 Rinder
(darunter 1019 Bullen, 1148 Ochſen, 801 Kühe und Färſen),
1002 Kälber, 15 248 Schafe, 10 538 Schweine, Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. 50 bis
54 Lebendgewicht, 86--93 Schlachtgewicht, B. 47--52 (81--90),
O. 44--49 (80 89), D. 40--42 (75--79) Bulle n: A. 50--53
(83--88), B. 45--48 (80--86), C. 39-43 (74--81), D.

c. Färſen u. Kühe: A. 52-54 (87--90), B. 45--48
(79 84), C. 40 43 (72 78), D. 3639 (68 74), B. bis 30 (bis 67),
F. 33--40 (66-80) Kälber: A. 80--92 (114--131), B. 62
bis 67 (103 112), C. 57--62 (95 103), D. 50--55 (88--96)
B. 37--46 (67 84). Schafe: A. 40--46 (82—94), B. 34 40 (69 82),

C. 24--26 (51--77), D. A. Schweine: A.B. 66 (80--82), O. 63--65 (79 81), D. 61--63 (76--79),
R. 58--61 (73 76), F. 60 62 (75--78) A. Das Rinder
geſchäft wickelte ſich ruhig ab, etwa 150 beſte Stiere und einige feinſte
Bullen brachten Preiſe über höchſte Notiz. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich glatt. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ſchleppend, es
wurde nicht ganz ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief glatt und
wurde geräumt.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 5. Auguſt. Roter Winter-Weizen loko 1078,,

per Mai per Septbr. 100 per Dezbr. 100/, per Mai
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,45.Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chicage, 5. Aug. Weizen per Sept. 92 per Dez. 93,
per Mai 96 Mais per Sept. 66 per Dez. 56 per Mai 568/,.

W. New-York, 5. Aug. Petroleum Standard white in New
York 8,35, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 1,60. Kupfer 17,12-17,50.

W. New-York, 5. Auguſt. Schmalz Weſternſteam 10,80, Rohe
und Brothers 13,00.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 4. Auguſt 1.05, 5. Auguſt 1.05. Grochlitz
0.48, 0.44. Nebra Obp. 1.98, 2.00. Nebra Untp.
1.32, 1.36. Brückenp. 0.78. 0.82. Köſen 0.46, 0,46,

Weißenfels Untp. 0.36, 0.40. Trotha 1.16, 1.18. Ulls-jeben 0.50, 0.58. Bernburg 0,14, 0. 10, Calbe Obp.
1 42, 1.25. Calbe Utp. 0.30, 0. 18. Grizehne 0.24, 0. 07.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther
Gebensleben; für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil:
i. V.: Heinrich Mieſchner für Oertliches: Derſelbe Schluß-redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Für un-
verlangt eingehende Manuſkripte und Beitrage übernimmt dieRedaktion keinerlei Verpflichtungen.

Upland middling

Bank für Handel u, Industrie e Filiale Halle s S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Reserven: 32 Millionen Mark. Zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
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